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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kachen, 3. Januar. (W. T.) Eine geſtern 
Abend im ſtädtiſchen Lagerhauſe ausgebrochene 
Jeuersbrunſt legte das ganze Gebäude, worin 
alle Requiſtten des Stadttheaters lagerten, bis 
auf die Mauern in Aſche. 
Michaeliskirche mit dem Thurme ſtand in großer 
Gefahr, es gelang indeß den angeſtrengten Löſch⸗ 
arbeiten, das Feuer von demſelben abzuhalten, 
weiteres Umſichgreiſen des Feuers zu verhüten 


und daſſeilbe auf feinen Herd zu beſchränken. Die 
Eniſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt. Die 


Feuerwehren aus Köln und Düſſeldorf waren 
delegraphiſch zur Hilfe herbeigerufen. 

London, 3. Januar. (W. T.) Die Beſſerung 
im Befinden des Miniſterpräſidenten Salisburn 
ſchreitet fort. ö 

Nom, 3. Januar. (W. T.) Die Flüſſigkeit in 
der von Dita in das Schloßportal geworfenen 
Vüchſe erwies ſich bei der chemiſchen Analnfe 
als durchaus unſchädlich und ungefährlich. 

Nom, 3. Jan. (W. T.) Kaiſer Wühelm und 
König Kumbert haben Glüchwunſchtelegram me 
ausgekauſcht. Auf den Glückwunſch des Reichs- 
Kanzlers an den Miniſterpräſidenten Erispi ant- 
wortete letzterer, er fei glücklich, mit dem Fürſten 
Bismarck zuſammenzuarbeiten zum Wohlergehen 
beider Länder und zum Beſten des Friedens, 
deſſen ſie bedürfen. 

Madrid, 3. Januar. (W. T.) Die Miniſter, 
welche bei Diga de Armijo, dem Miniſter des 
Keußern, zuſammengekommen waren, über⸗ 
reichten dem Miniſterpräſidenten Sagaſta ihren 
Rücktritt. Letzterer begab ſich darauf ſofort zu 


der Regentin. Es heißt, der Rüdktriit erfolgte, 


am Sagafta die Neubildung des Cabinets zu 
erleichtern. 


Politiſche Ueberſicht. 


g Wenn die Berichte 
Jahrs empfang bei Hofe bisher wenigſtens keinerlei 
poluiſche Keußerungen des Kaiſers enthalten, ſo 
findet ſich dafür voller Erſatz in dem (unter 
unferen heullgen Morgendepeſchen im Wortlaute 
wiedergegebenen) Kandſchreiben des Kaiſers an 
den Reichskanzler, welches an der Spitze des 
„Reichsanzeigers“ veröffentlicht wird. Das Hand- 
ſchreiben wird, ſowen es ſich auf die europäiſche 


Lage bezieht, auch außerhalb Deutſchlands mit 


derſelben Befriedigung aufgenommen werden, 
welcher der Kalſer Ausbrudt giebt, indem er feit- 
ſtellt, daß es gelungen ſei, die Bürgſchaften für 


die Aufrechterhaltung des Friedens zu verſtärken. 


Selbſtverſtändlich find darunter nicht die ver- 


Härkten Rüftungen zu verſtehen, an denen es be- | 
Ranntlich auch bei den Gegnern des Friedens nicht 
fehlt. Man wird nicht irren mit der Annahme, daß 
der Kalſer auf die Befeſtigung des Dreibundes, 
namentlich der Beziehungen zu Italien, auf die 
ihrer Form nach immer noch zweifelhaften Be. 
neh ungen zu England und namentlich auf die 
und ſomit indtrect ihr Ja und Amen zu ihnen 


Abpſchwächung der Verſtimmungen hinzielt, welche 


den franzöſiſchen Hoffnungen auf ein Bündniß 
mit Rußland ſo lange reiche Nahrung gegeben 
vorigen Seſſion entgegen dem Antrag der Com- 


haben. 


Daß in Frankreich an maßgebender Stelle auch 
bisher der Wunſch beſtanden hat, eine kriegeriſche 
Exploſton zu verhindern, unterliegt wohl keinem 

Zweifel. Immertzin wird man bie Entſchiedenheit, 
mit der neuerdings auch Präſident Carnot ſeinen 
Erhebungen iſt, daß in einer Reihe von Fällen 


friedlichen Abſichten Kusdruck gegeben hat, 


darauf zurückführen müſſen, daß die Iſollrung, 
in der ſich Frankreich ſeit der Annäherung der 
Höfe von Berlin und Petersburg befindet, der 


friedlichen Strömung auch in Paris wieder die 
Oberhand gegeben hat. d 


Wenn der Kaiſer, ſoweit es ſich um die innere 
Politik handelt, feiner Freude über das Zuſtande⸗ 
Kommen der Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung 
ihm 
die Sorge für die arbeitende Bevölkerung be- | 
die 


Kusbruck giest und darauf hinweiſt, daß 
ſonders am Kerzen liege, jo 


b ift wohl 
Hoffnung geft 


altet, daß die Regierung, welche auf 


Leipzig, 2. Januar. 


Wildenbruchs neues Drama „Generalfeldoberſt“, 
um das ſich in Folge des Berliner Verbots eine 
ganze Myihe von Gerüchten aller Art gebildet | 
Hatte, fand bei ſeiner geſtrigen erſten Aufführung | 


im Leipziger Stadttheater, der ein zahlreiches 


Publikum und Berireter der Bühne und Preſſe 
aus allen Gegenden beiwohnten, im allgemeinen 
nicht den Erfolg, welcher ſich durch die vorange⸗ 
gangenen Ereigniſſe und die früheren Arbeiten 
abhängen, ob der Dichter ſich zu einigen noth⸗ 
wendigen Strichen verſteht. die Erpofition im erſten, 


des berühmten Autors von dem Stück erwarten 
ließ. Die ersten beiden Akte bauen ſich kunſtge⸗ 


recht ſteigernd auf, dann fällt die Perpetie des 
Dramas auf eine muyſtiſche Fellſeherin mit einer 
ermüdenden Liebesſcene herab, und der vierte 
Akt wird durch viel epiſodiſches Beiwerk ſeiner 
währte von 6½ Uhr bis nach 11 — entfernt 


eigentlichen dramatiſchen Wirkung beraubt. Ob⸗ 


wohl ſich am Schluß bei dem nachdenkenden Zu⸗ 1 = 2 
i feldoberſt“ und wenige Bühnen dürften über 


ſchauer ein gewiſſes Unbehagen über die unmoti⸗ 


pirie Löſung und namentlich über den Mangel an 
tragiſcher Schuld für den Tod des Helden gehen! a 
2 1 


machen mußte, nahm das Seierlagspublikum 
x ü 


erſcheint täglich 2 Mal mil Ausnahme von Gonntag Abe 
oſtanſtalſen des In⸗ und Kuslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Naum 20 Pfg. — Die 


Die nahe gelegene 


die vertrauensvolle Mitwirkung des Reichstages 
bei jenem Geſetze jo großen Werth legt, ſich in 
der Folge auch dem Drängen des Reichstages bez. 


des weiteren Ausbaues der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 


gebung zugänglicher erweiſen werde, als bisher. 
Eine conſervative Stimme über die Mittel- 


parteien und Wahlbeeinfluſſungen. 


Das Stöcker'ſche „Volk“ geht mit den Mütiel- I 
parteien, mit dem Cartell überhaupt in ſcharfen 
Worten ins Gericht. Die Ausführungen illuſtriren 


fo vortrefflich die Sprache, in welcher ſich die 


Conſervativen gegen die ihre Gelbftändigkeit u 


wahren ſuchenden Nationalliberalen ergehen zu 
dürfen glauben, und find fo harakteriftiih für 


die freundnachbarliche Stimmung zwiſchen gewiſſen 


Kreiſen trotz des fie zuſammenſchließenden 
Cariellbundes, daß wir dieſelben im Wortlaute 
nachſtehend wiedergeben wollen. das „Volk“ 
alſo ſchreibt: N 
„Insgeheim Jammern und Wehklagen, vor der 
Oeffentlichkeit Großthuerei — das iſt die Loſung der 
Herren Mititelparkeiler. Nur die nationalliberale 
„Elberf. 31g.“ iſt neulich ehrlich genug geweſen, offen 
zu geſtehen, daß die Cartellmehrheit verloren ſei. Im 
übrigen prahlen die nationalliberalen Blätter das Blaue 
vom Himmel herunter über ihre Wahlausſichten. Das 
hat abſolut keinen Zweck: hinterher iſt die Blamage 
um ſo ärger. Man ſollte das Prahlen alfe lieber 
laſſen und ſtatt deſſen vernünftig werden, einſehen, 
daß es ein Blödſinn war, die in allen Wahlkreiſen 
vorhandenen „Kochconſervativen“ vom Cartell zurück 
zuſtoßen. Statt deſſen rennt man immer weiter in dieſen 


Fehler hinein. In Mecklenburg haben die National- 


liberalen, protzig, wie fie ſich haben, einen Cartell . 
vorſchlag der Conſervativen weit von der Kand 
gewieſen. Die mecklenburgiſchen Conſervaliven werden 


nun keinen Fuß rühren, wenn die Nationalliberalen 


vom Bruder Freifinn verſpeiſt werden. — Die Meuterei 
in Bielefeld nützt den Herren nicht einmal etwas. Denn 
gerade nun iſt die Wahl des Herrn v. Hammerſtein 
mit Hilfe der katholiſchen Wähler im Kreiſe Wieden⸗ 


brück geſichert. — Hört man einen ber Herren Mittel- 


parteiler im Zwiegeſpräch, ſo klingt es ganz anders, 
als aus den Zeitungen. 


gefunden hat und nicht wieder candidirt, ſchätzte neul 

die Stimmen aller Cartellbrüder im neuen Reichstag 
auf 150. Das ſcheint uns übertrieben. Aber es ſei 
nur angeführt, um zu beweiſen, daß wir auch in der 


Abſchätzung der „Perluſtliſte““ immer noch etwas mehr 
Courage 


behalten als die Herren Niütelparteiter jelbjt 


ſeits haben keinen Anlaß, uns in dieſen 
Streit des näheren hineinzumiſchen; wir be- 
gnügen uns, ihn zu regiſtriren. Aber intereſſant 
ſſt es doch, zu ſehen, wie ein conſervatives 
Blatt die jetzige Stärke der Mittelparteiler kur; 
und bündig auf „brutale Wahlbeeinfluſſung“ 
zurückführt. Wir haben dem um ſo weniger 


elwas hinzuzufügen, als gerade dieſer Tage 


wieder ein eclatanter Beweis für die 
thatſächliche Exiſten; dieſer Wahlbeeinfluſſung 
erbracht worden iſt in Geſtalt des geſtern von 


uns des näheren erwähnten Berichts der Wahl- 


prüfungscommiſſton über die Wahl des cartell- 
parteilſchen Berireters von Waldenburg. 
Nimmermehr hätte derſelbe die kleine Maſorität 
erhalten, wenn nicht durch „brutale Wahl- 
beeinfluſſung“ gegenüber Lehrern und Arbeitern 
eic,; nimmermehr häte er fein Mandat be- 
halten, längſt wäre es caſſirt worden, wenn nicht 


die Mehrheit der Wahlprüfungscommiſſion über 


biefe Wahlbeeinfluſſungen beide Augen zugedrückt 


ausgeſprochen hätte. 

Bekanntlich hatte der Reichstag in ſeiner 
milfion den Beſchluß gefaßt, die Eniſcheidung 
über die Giltigkelt der Wahl auszuſetzen und 
zunächſt eine Reihe amtlicher Erhebungen 
über die in dem Wahlproleſt angeführten Be- 


hauptungen zu veranlaſſen. das Ergebniß dieſer 


die Behauptungen des Wahlproteſtes völlig be⸗ 
ſtäligt find, vor allem die amtliche Be⸗ 
einfluſſung der Lehrer des Kreiſes jellens 
des Schulinſpectors Gregorovius in durch⸗ 


aus einwandsfreier Weile feſtgeſtellt it. Die 


Mehrheit der Commiſſion hat aber, wie ſchon 
erwähnt, gleichwohl auch in dieſem Falle das Bor- 
handenſein einer Wahlbeeinfluffung in Abrede ge- 
ſtellt, obgleich es ſich um eine Wahl handelt, 
welche nur mit einer winzigen Mehrheit zu 
Gunſten des Cartellcandidaten entſchleden wurde. 
Wer den fetzigen Bericht lieſt, wird völlig darüber 


— MEET N STERNE 


| Novität doch mit großem Wohlwollen auf und 
Wildenbruchs „Generalfeldoberſt“. 


Das ſteller durch wiederholte flürmiſche Hervor⸗ 


zeichnete den mit anweſenden Dichter, ſowie alle 


rufe aus. Wenn man gegen die Technik des 
Dramas manches ausſezen kann, muß man 
andererſeits wieder die herrliche Diction der 
Wildenbruch'ſchen Arbeit bewundern. Die Sprache 
— im Fauſtoers — iſt fließend und ebel, das 
rheloriſche Beiwerk bis auf die Schluß 
apoiheofe — ohne Ueberladung und concis, die 
Charakterifiik der handelnden Perſonen, auch 
die der Nebenfiguren meiſterhaft. Die weitere 
Lebensfähigkeit des Stückes wird aber davon 


die Liebesſcene im 3. und die ganz epiſodiſch 
behandelle Sterbe cene des Pagen im A. Akt 


können ohne Schaden für das Drama, das auch 


zeitlich viel zu lang — die geſtrige Aufführung 
werden. Eine Riejenrolle iſt die des „General- 
einen Darfteller verfügen, der wie Kerr Borcherdt 


hier die Rolle — die von Anfang bis Ende im 
Affect gehalten — ohne Einbuße feiner phyſiſchen 


17 — pro Qu 
‚Danziger Zeitu 


Einer der Herren, welcher 
übrigens auch ein Saar in der parlamentariſchen W 


rc ein ung z 2 „ Er 8 * an 
So das conſervalive „Volk“. Wir unferer- 


ns Montag 
3,50 Mk., 


Nachgerade übrigens hat die Prüfung der Websky⸗ 
das Mandat dem Ablauf nahe iſt. Aber doch 


it der Bericht von dauerndem Intereſſe inſofern, 
als er erkennen läßt, in welchem Umfang die 


Bige Cartellmehrheit Wahlbeeinfluſſungen, „bru- 


das wird ihr hoffentlich unvergeſſen bleiben. 


Kufgaben des Landtages. ge 


2 


em Landtage ein Geſetzentwurf betreffend den 
au von Gecundärbahnen für etwa 30 Linien 


Schienen und Beiriebsmaterial. Auch iſt die Aus ⸗ 


dehnung des Rentengutsinftems, wie es in der 
Provinz Bofen herrſcht, auf andere Landesthelle 
ber Monarchie im Wege der Geſetzgebung in Aus- 


icht genommen. Vorausſichtlich dürfte der Landtag 
ſich auch mit der Angelegenheit weiterer Fluß- 
regulirungen, ſpeciell in Schleſien, zu befhäftigen 


Freiwillige Semeindebildung in den Oftprovingen, 


Die officiöſen Berliner „Pol. Nachr.“ ſchreiben: 
„Bereits früher iſt gemeldet, daß namentlich in 
der Provinz Poſen die Behörden angewieſen find, 
zunächſt die. Beſeltigung der auf dem platten Lande 


5 
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der Oftprovingen obmaltenden Mißſtände bezüglich 


der Bildung und Abgrenzung der Ori»- oder 


Urgemeinden auf dem Wege freiwilliger Verein- 


Hbandeſt ſich dabei vorzugsweiſe um bie allzukleinen 
Buts- und Gemeindebezirke, die im Gemenge 
liegenden Bezirke dieſer Art und diejenigen Guts⸗ 
bezirke, welche nach ihrer Größe und Bevölkerung 
und durch die 3erfplitterung an mehrere Eigen ⸗ 


ithümer die Borausjegungen für die ſelbſtändigen 


Neuordnung der Communalverhältniſſe des platten 
Landes zu verfolgenden Ziele ſich auf dem Ber- 
waltungswege erreichen laſſen, beſchränkt ſich aber 
nicht auf die Bildung der Urgemeinden. Nachdem 


nd Gem 
1 Aufgaben, insbeſondere Schul, Wege- und 
Armenweſen, auf dem Wege der Freiwilligkeit in 
| fo weitem Umfange ſtattgefunden hat, daß die 
communale Iſollrung der Gutsbezirke und Ge⸗ 


meinden dort geradezu eine Ausnahme bildet, 


find die Behörden veranlaßt worden, an der 
Hand dieſer Erfahrung und unter Zugrunde ⸗ 


legung des dabei befolgten Eyſtems die frei- | 


willige Bildung derartiger Zweckoerbände, ſowelt 
eine ſolche im öffentlichen Intereſſe liegt, 
mäßig amuregen.“ 


In dieſem Verfahren will das genannte Organ 
den doppelten Borthell erblickt wiſſen, daß ein⸗ 
mal hklargeſtellt wird, wie weit unter den zu⸗ fi 
ſodann die Behauptung, daß der König eine per- 


nächſt Beiheillgten das Bedürfniß zur Bildung 
ſolcher Zweckberbände anerkannt wird, und ſo⸗ 
dann, wie welt die Befriedigung deſſelben ohne 
Zwang ſich herbeiführen läßt. Dieſe Klarſtellung 


ſei zweckmäßig, ja ſelbſt nothwendig, bevor die 
beantragten Saflung mit großer Mehrheit ange⸗ 
nommen. 


Klinke der Geſehgebung ergriffen werde. 


Die böhmiſchen Landtags -Erſatzwahlen 
| find fämmtlih fo ausgefallen, wie man von 
en annehmen konnte. 


die bisherigen Abgeordneten wiedergewählt 


worden. Die Betheiligung an den Wahlen war b 


eine ſehr lebhafte. 
Die deutſche Bevölkerung hat damit 


lan deren Politik feithält, 
drücklichen Proteſt gegen die von der iſchechiſchen 


Majorität geübte Bergewaltigungspolltik erlaſſen. 
Infanterie und Cavallerle gegen die Banditen 


| Die Gewählten werden ebenfo wenig an den 


Derhandlungen des Landtages theilnehmen, als 
lichen Befecht, in welchem das Militär geſchlagen 


die bisherigen Mandatsinhaber, da felbfiverftänd- 


lich auch für fie die Parole der Abstinenz gilt. | 
Aber es iſt nicht zu bezweifeln, daß das wachere 
Eintreten der Deuifhen für ihre Derireter auf die 
Gefecht, in welchem ſich beide Seiten den Sieg 


| Zihehen einigen Eindruck machen und damit 
heilſam einwirken wird die vor 


e 2 


2 


früh. — Beſtellungen werben in der Axped 1185 
durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate Roſten 
vermittelt Inſeriionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalprelſen. 25 


im Dunkeln bleiben, weshalb denn eigentlich der 
Reichstag im Frübjahr 1889 es für nöthig er- | 
achtet hat, die Wahl Webskys zu beanſtanden. 


chen Wahl praktifch keine Bedeutung mehr, da 


tale“ Wahlbeeinfluſſungen nach conſervativem 
Kusdruck und Zeugniß, für zulälfig erachtet, und 


Wie nach der „Staat.-Corr.” verlautet, wird 


ugehen. Mitverbunden find Forderungen für 


een e e een 


Gutsbezirke verloren haben. Die Abſicht, zunächſt 
m erproben, wie weit die bei einer geſetzlichen 


eee ee eee 
einden für die wichtigſten communalen | 
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plan- 


den 
ſchlagenden Beweis geliefert, daß ſie treu und b 
mannhaft an ihren bisherigen Vertretern und 
und einen nach⸗ 


einigen 


ele und bei 
ie fieben-geipaltene 


TEE a 


Tagen eingeleiteten Ausgleichsverhandlungen, bel 
denen die Deutſchen zum feſten Kusharren er ⸗ 
muthigt fein, die Tſchechen hoffentlich zum Auf- 
geben ihrer bisherigen ſtarren Unverföhnlickkeit 
ſich beſtimmen laſſen werden. 


Der platoniſche Wunſch des Papßes. 

Wie gemeldet, hat der Papſt wieder einmal in 
feiner ſetzten Allocution ſeinem Verlangen nach 
Wieder herſtellung der welllichen Macht des Papſt- 
thums Ausdruck gegeben. Dagegen macht feibft 
ein ruſſiſches Blatt Front. Die „Romoje Wremfa“ 


bemernt zu der Allocution des Papſtes, hiſtoriſche 
[Thatſachen, wie die Einigung Italiens, teilen un- 


abänderlich, Rom werde niemals aufhören, die 
Kaupiſtadt des Königreichs zu fein, und der Papft 
wiſſe beſſer als jeder Andere, daß er an keiner 
Stelle in Europa die Kolle eines irdiſchen 
Souveräns wieder ſpielen könne; wenn er daran 
dächte, ſich die weltliche Macht wieder zu erringen, 
fo fei dies lediglich ein platoniſcher Wunſch. 


Zum engliſch por tugieſiſchen Conflict. 
Wie aus London telegraphirt wird, wohnle 
am Mittwoch der Präſident des Handelsminifte- 
riums Kicks Beach in Leamington einer polni- 
ſchen Verſammlung bei und bemerkte, er zweifle 
nicht, daß die zwiſchen England und Portugal 
entftandenen Differenzen bald auf friedlichem 


Wege in einer beide Theile befriedigenden Welſe 


geordnet würden. Daran haben wir nie gezwei⸗ 
felt. Wegen dieſer ſüdafrikaniſchen Spatzen ohne 
weiteres mit ſchweren Kanonen zu ſchleßen, dazu 
ſind die Engländer viel zu klug. 


Die von der Amneſtie für Kreta Kusgeſchloſſenen. 

Meldungen zufolge, die aus Kreta in Rihen 
eingetroffen, hat der Gouverneur Schahir Paſcha 
daſelbſt die Lifte derjenigen Kretenſer veröffentlicht, 
welche von der Amneſtie ausgeſchloſſen find, und 
zwar find dies die in eontumaciam Berurtheilien, 
die Führer des Aufftandes und die Delegirten, 
welche der griechiſchen Kammer die Forderung 
der Vereinigung Kretas mit Griechenland über- 
bracht haben. Ei 


Rumäniens auswärtige Politik. 

In der rumäniſchen Deputirtenkammer erklärte 
geſtern bei der Beratzung des die auswärtigen 

eziehungen betreffenden Paragraphen des Adreß⸗ 
entwurfs der Minifter des Kuswärligen Cahovarn 
gegenüber dem von der Oppofition eingebrachten 
Abänderungsantrag: die Miniſter von kleineren 
Staaten müßten bei der Beantwortung von 
Anfragen wegen der auswärtigen Cage ſehr vor- 
ſichlig vorgehen, da auch die Miniſter von großen 
Staaten die Beantwortung derartiger Fragen 
öfter verweigerten. Alle wünſchten den Frieden: 
ſollte aber unglücklicher Weſſe ein Krieg aus ⸗ 
brechen, jo würde das Land befragt und der be- 
zügliche Beſchluß einhellig gefaßt werden. Für 
die Unabhängigkeit des Landes müſſe Gut und 
Blut geopfert werden. Selbſt die Schweiz und 
Belgien, deren Neutralität garantirt ſei, brächten 
Opfer für ihre Armeen. Der Miniſter widerlegte 


fönliche Poluin betreibe. Derfelbe habe die Ber- 


faſſung auf das gemifjenhafteite beobachtet. Der 
| Abänderungsantrag wurde ſchließlich abgelehnt 


und der Paragraph in der von der Majorttät 


Die Meldung von Unterhanblungen zwiſchen 


Rumänien und Holland betreffend die Abände- 
Auch in den 
ſtädliſchen Wahlbezirken find an Stelle der ihres 
[Mandats verluftig erklärten deuiſchen Abgeord- } 
neten nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten 


rung der Beſtimmung über die Einfuhrbegünſtigung 
für in Holland naturallſirte Waaren entbehrt der 
Begründung. Die Regierung hat noch keine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen. 8 


Rebellionen in Ching. 

Die letzte chineſiſche Poſt bringt die Nachricht 
von einem bedeutenden Aufſtand in den Amur⸗ 
Diſtricten der Manſchurei. 1000 bewaffnete 
Kufſtändiſche ergriffen Beſiz von der großen 
Stabt Lan peil Tuan und machten von dort aus 
Raubzüge in die ganze Umgegend. Der Tartaren- 
general des Amur entſandte ſtarke Abtheilungen 


und Anfang Oktober kam es zu einem ordent⸗ 
wurde. Schleunigſt wurden darauf zwei Batellione 
bisciplinirter Truppen auf den Schauplatz der 
Unruhen vorgeſchoben. Es kam zu einem neuen 


zuſchrieben. da das Militär aber den Rückzug 


Kraft bis zu Ende durchführen kann. Aber auch 


die übrigen Darſteller, insbeſondere FJräul. Witt, 


die das Diflonäre in der ſomnambulen „Geno- 
veva“ vortrefflich um Ausdruck brachte, Jrau 


. Moſer-Sperner (die die heroiſche Eliſabeth, eine 
Fräulein Truhn 
| (Aurfürftin Mutter), err Harimann (Dohna), 
| Hr. Hänſeler (Aurfürft_ Friedrich) halten | 
rühmlichen Antheil an den Ehren des Abends. | 


n Gef u 
Die Regie hatte mit gran e . Wie die Dinge heute liegen — bemerkt die „N. F. P. 


Art Lady Macbeth, ſpielte), 


und 


ausgeführt. 5 

Wenn man ſich nun fragt, welche Gründe zum 
Verbot des Dramas geführt haben? jo wird man 
bald dahinter Kommen, 
alte Theatergeſetz des königl. Theaters 
wonach 


überhaupt nicht auf die Bühne kommen ſollen, 


fondern wohl die Zeichnung des ſchwächlichen 


er 1 Ä 
Kurfürſten Georg Wilhelm und die Bropbejelungen nicht in Combination gezogen worden fein. Jur 


Stunde iſt man allerdings nicht einmal in Barver- 


über die Zukunft der Zollern aus dem Munde 
eines Abenteurers, wie er in Markgraf Johann 
Georg uns vorgeführt wird: weniger konnten da- 


gegen die Rücfichten auf das Habsburger Haus 


das Verbot beftimmend einwirken. Gegen 


für 
kann 


die „Auitzows“ 


daß es nicht allein das 
geweſen, 
perſonen aus dem Kohenzollernhauſe 


man der „Generalfeld-⸗ E 


oberſt“ nicht als eine Steigerung Wildenbruch ſchen 


Dichterruhms gelten laſſen. E. Gchloemp⸗ 


Wien, 1. Januar. [Ein Nachfolger für Director 
Förfter] in der Leitung des Wiener KHofburgtheaters 
iſt noch nicht gefunden. Einſtweilig iſt die Direction 
gemeinſam dem Oberregiſſeur Sonnenthal und dem 
Secretär der Intendanz Baron Berger übertragen. 
Dies Proviſorium geſtattet, die Wahl eines definitiven 
Bühnenleiters nicht zu überſtürzen und unier den vor⸗ 
handenen Candidaten mit Bedacht Umſchau zu halten. 


— dürfte der zukünftige Director des Burgtheaters 
aus dem Auslande berufen werden, und man 
denkt daran, an Stelle Förſters wieder einen 
Mann zu wählen, der als Regiſſeur und prakliſcher 
Bühnenkenner ſich bewährt hat. In Kreiſen des 
Burgtheaters nennt man in ſolchem Sinne als Candi⸗ 
daten Emil Slaar (Frankfurt) und Otto Devrient 
(Berlin). Der in mehreren Blättern genannte Regiſſeur 
des Münchener Hofiheaters, Fr. Gavits, ſoll bisher 


handlungen mit ausländiſchen Directoren einaetrelen, 
und fo iſt es möglich, daß dem Proviſorium Sonnen- 
thal-Berger eine längere Dauer, als dies anfangs der 
Fall ſchien, beſchieden it. \ 


antrat und weſtere ziſſe von der Hauptſtadt des 
chineſiſchen AKmur-Diſtrictes Tſi tſi-har verlangt 
wurde, ſcheint es, ais ob die Inſurgenten Recht 
halten, Der die Regierungstruppen befehligende 
General wurde getübtet, und es heißt, daß viele 
Soldgten zu den Kufſtändiſchen überliefen nach 
der Niederlage. Bei Abgang der letzten Baft 
waren die Inſurgenten im Begriff, auf Zii-tfi-har 
vorzurücken. 

Der Aufftand der Eingeborenen von Formosa 
dauert noch immer fort und immer mehr Stärzme 


ſchliaßzen ſich den Rebellen an. Der chineſiſche 
General auf Formoſa hat eine Reihe von Be- | 


lohnungen ausgeſchrieben, wenn man ihm die 
Köpfe der Rebellen oder, wie er ſagt, der 
„Wilden“ bringt. 


tödleten Rebellen, 20 Pfd. Sterl. für jeden Kopf 
eines Eingeborenen, melden die tapferen min. 


täriſchen Colomſten erſchlagen. Zugleich ſpricht 
der General aber die Hoffnung aus, daß nicht 
befreundete Wilde aus Gewinnſucht ermordet 


werden, da Io etwas höchſt kadelnswerih wäre. 
Die Eingeborenen handeln natürlich auch dem⸗ 


gemäß und ermorden jeden chineſiſchen Anſiedler, 


beſſen fie habhaft werben können. 


großen Gieg über die Kufſtändiſchen unter Ge- 
Beral Rwas errungen. Sie haben 6 der Kaupk⸗ 
Rellungen der Rebellen belebt. 


ſchaften getödtet. Es wird die balbige Unter⸗ 
drückung der Rebellion erwartet. 


Deutſchland. 


* Berlin, 2. Jan. Wie aus Rom telegraphirt 


wird, iſt die Koiſerin Friedrich mit ben Pein⸗ 
zeſſinnen Töchtern heute Rachmitag gegen 4 Uhr 


dor! eingetroffen. Die ganze könſgliche Jamille 


erwartete die hohen Bälle auf dem Bahnhoſe. 
Die Kaiſerin fuhr zuſummen mit Der Königis in 
einem Wagen, der Prinz von Neapel folgte mit 
ben Prinzeſſinnen Bicloria und Margarethe in 


dem Hotel Briſſol vorausgefahren war, geleitete 


ie Begrüßung der Herrſchaften war eine ſehr 
gerzliche. Auf dem Bahnhole waren auch der 
deutihe Botſchafter Graf Solms, der engliſche 
Botſchafter Lord Dufferin, ſowie der Präfect und 
der Bürgermeister anweſend. 


* [Bas Srabdenkmal für Kaiſer Friedrichl, 
welches dem Prof. Begas zur Ausführung üßer- | 
tragen, iſt im Modell vollenzet und am Nach⸗ 


mittag des Sylveſtertages um 3 Uhr vom Kaiſer 
und feiner erlauchten Gemahlin beſichſigt worden. 
Das Denkmal war inmitten der Künſtlerwerkſtatt 
in der Stülerſtraße 4 aufgeſtellt, umgeben von 
herrlichen Palmen und Gübpflamen. Das Denk- 
mal, das in dieſer duftig grünen Umgebung zur 
herrlichſten Wirkung kam, zeugt in der geiſtvollen 
Hurchbildung des Entwurfes, wie in der Aus- 
führung aller Einzelnheiten von der gotibegnade- 


ten Meifterfchoft feines Schöpfers, der ſichilich mit 
der ganzen Kraft feines Könnens an die Voll⸗ 
endung der ſchweren und doch zugleich ſo dank⸗ 
baren Aufgabe gegangen iſt. Kaiſer Friedrich, 


deſſen Haupt leicht nach rechts geneigt iſt, und 
deſſen Züge noch von der Vollkraft des Helden 
zeugen, ruht auf dem Sarkophag, angethan mit 
der Uniform feiner Königin ⸗Küraſſiere. Um die 
Schultern legt ſich der weite faltenreiche Hohen. 


zollernmantel, Die auf der Bruſt gekreuzten Hände 
halten den verdienten Stegeslorbeer und den 
Griff des Schwertes, das der Feld für des Bater- | 


landes Schutz und Ehre ſo ruhmreich geführt. 
Ueber die Scheide des Schweres legt Ti die 
Balme des Friedens. Die untere Kälfte des 


Körpers deckt der Krönurgsmantel, der bis zu 


den Stufen des Sarkophages herabfällt. Zu 


beiden Seiten des die Inſchrift tragenden Kopf- 
foigreichſten die rieſigen Schätze an Nahrungs⸗ 
offen einer Bodenfläche ausgenutzt werden, 
welche im Sommer mit Waſſer dedecht, im 


endes vom Sarkophag ſitzen zwei natürlich dar⸗ 


geſtellte Adler, Die Langſeiten ſind mit finnigen | 
Reliefs geſchmückt. Auf der rechten Seite ſieyt 
im runden Mittelſchlid eine Charitos, \ 


man 
während die beiden Seitenrelieſs die kriegerischen 
und bürgerlichen Tugenden verſinnbildlichen 


„Pallas reicht dem Züngling das Schwert „ber \ 
Jüngling nähert fih der bei einem Torſo ſitzenden 


Göttin der Wiſſenſchaft, um Belehrung bütend“. 


‚Auf der linken Seite, welche vom Krönungs⸗ 
mantel zu einem Drittel verdeckt iſt, erblicht man 
im Mittelſchild die Göttin der Gerechiigkeit mit 
der Wage und im Langrelief den Kaiſer Friedrich, 
wie er von Charon hinübergefahren wird an die 


Ufer der Unterwelt, wo ihn Kaiſer Wilhelm und 


die Königin Lulfe empfangen. — Die Balferiiien | it 
ſchränkung ber Adſacenterfiſcherei geſtellt wird. 


Majeſtäten vermellten / Siunden und ſprachen 


ihre vollſte Bewunderung über die überwältigend d. 
wirkende Aunftihöpfung aus. Nor allem war es dieſer Frage den Beſchluß gefaßt, daß die Sifcherel- I 
welche immer wieder von neuem 


ihrer Befriedigung Ausdruck gab. Am Neujahrs- 


die Raiſerin, 


tage, Nachmittags um 2 Uhr, erſchien die Mutter 
der Kaiſerin, die Herzogin von Lolſtein, 
längerer Beſichligung des Grabmals. 5 

* [Kaiferreiſe.] Der „Magd. Zig.“ zufolge wird 


ber Kaiſer am 6. Januar ber Einladung des Amts | 


aihs Dietze in Barby a. E. | 
aD le In Born a ann an lichung derſelden im „Staats- und Reichsanz.“ 


der dortigen Jagd Foſge leiſten. 
ne Aa fen e Geschenk.] Bom Kaiſer und 


aiſerin iſt Weihnachten eine ganze große 


Sammlung von puppen mit vollſtändiger Aus- 
ſtattung für die füngſte Tochter des Sultans, die 
ſechsjährige Prinzeſſin Halle, nach Konſtantinopel 
abgegangen. 


= [Hoftrauer.] Der Hof in Berlin hat geftern | 
für die Kaiſerin von Braſilien die Trauer auf 


drei Wochen angelegt. 
*[Hoffeſte.] Für die berorſtehende Karnevals⸗ 
zeit find, ber „Magdeb. 31g.“ zufolge, mehrere 


große Koffeſte geplant, wie He unter der Re⸗ 
gierung Kaiſer Wilhelms I. üslih waren. Es 


pflegten früger in ſedem Winter vier größere 
derartige Geſte ſtattzufinden, welche mit dem Faſt⸗ 


achte ball beendet wurden. Daneben wurde in 


den fegenannten Königin Mutter⸗Sälen abge- 


halten. Die letzte dieſer Beranftaltungen fand am 
In der bevorſtehenden 


t 8 ; er des 
Zeit der Hoffeſte wird die Geburtstagsfeier des ages bent ode 


17. Februar 1887 ſtatt. 


Kaiſers am 27. Januar einen beſonderen Glanz⸗ 
punkt bilden. i 


werben in Berliner Blätter noch folgende Einzein- 
Selten mügeihellt: Im Weißen Saale halten zum 
NReufahrsempfange Mannſchaften der Gardes 


du Corps in ihren rollen Supraweſten und die 
Krongardiſten der Schloßgarde⸗ Compagnie Auf- Wißmann 'ſchen Truppen erobert worden. 


Zum erſten Mal 


1 10 Pie. Sterl. werden gezahlt 
für den Kopf eines in ordenilichem gampfe ge- 


ö ö Während des 
Kampfes wurden auf beiden eiten viele Mann⸗ 


zu 


noch vor Srö 


5 


Ehrenpoften der Gardes du Corps und dem 
Throrte gegenüber die Schloßgarde⸗Compagnie in 


zwei Gliedern zu 20 Roten. Als das Kaiſer⸗ 
ertönte das 
Commando des Commandeurs der Schloßgarde⸗ 


paar den Weißen Goal betrat, 
Compagnie, Oberſtlieutenant v. Lippe, „Gewehr 
auf — Achtung! Präſentirt des Gewehr!“ — 
Zum erſten Mal trugen in dieſen Räumen die 


Otfihiere der Schloßgarde-Compagnie die neue 


Uniform, erſten Mal fenkten ſich die 
Spontons 
entblößen des Hauptes von dem Dreimaſter! 


führte die Compagnie den 


zum 


neuen Griff „Präſentirt das Gewehr“ mit 
Seitwärteſſellen des linken Beines unter prä- 


ſentirtem Gewehr aus. 


Bei dem dem Empfange vorhergehenden Boltes- 
tenft in der Kapelle des königl. Schloſſes hielt 
Herr Stöcker, welchen der „Kreuntg.“ zufolge 


der Kaiſer durch Händedruck begrüßt hatte, die 


Liturgie ab. 
* [Galauniſoem der Beamten.] 
Corr.“ theilt wit, die vielerörterte Angelegenheit 


der Uniformirung der Beamten werde ihrer Er⸗ 
ledigung wohl bald entgegengeführt. Es dürfe 
jedoch aus der Thadſache, 


jährigen Neujahrsempfang weiße Caſimir bein. Anlaß. (W. T.) 


kleider getragen wurden, durchaus nicht ge⸗ 


folgert werden, daß der Gedanke, Kniehoſen für 


die Uniform einzuführen, aufgegeben jet. 
L. Berlin, 2. Januar. Mit einem eigenartigen 
Feuilleton hat die „Deutſche Tabanztg.“ ihren neuen 


Jahrgang eröffnet, nämlich mit einem Abdruck einer 


Reihe von Zuſchriften geiſtig bedeutender Männer über 


den Tabakgenuß. An Schriftſteller, Gelehrte, Mebiciner, 


einem zweiten Wagen. Der König, welcher nach Künſtler aller Art hat ſich die Redaclion der ge- 


nannten Zeitung gewandt, um ihr Urtheil über die 
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mit Ber Köniein und dem Kronprinzen die Annehmlichkeiten und die Wirkung des Tabakgenuſſes 


Salferin unnd die Prinzeſſtrnen in ihre Gemächer. 


zu erfahren, und ſie beginnt mit der Veröffentlichung 
der zahlreichen Antworten, welche fie erhalten hat. Die 


Brief des leider bald darauf verſtorbenen Ludwig 
Anzengruber, welcher fchlieht: „Ob das Rauchen ge- 


ſicher wäre.““ Dann folgt eine Zuſchrift von Ludwig 


ein Beruhigungsmittel in Stadien großer Nervoſität 
ſieht, und ein Brief von Ludwig Bamberger mit dem 
Poſtſcriptum: „Ich halte das Rauchen für gefundheits- 


unſer Streben, Rauch iſt unfer ganzes Leben, Und ſein 
an: Genuß.“ Wie wir vernehmen, hat bie 
Redaction weit über hundert Zuſchriften erhalten, 
darunter ſolche von Paul Heyſe, Gotifried Keller, Prof. 
Dr. Gnbel, Prof. du Bois-Reumond u. ſ. w., fo daß 


dite Veröffentüchung viel des Intereffanten enthalten wird. 


* labg. De. Hammacher], welcher ſich bei ſeiner 
jüngſten Anweſenheit in Weſtfalen einen Lungen⸗ 


liches Klima angeordnet, um eine völlige Fer⸗ 
ſtellung zu erzielen. Neuerdings iſt aber eine 
Rippenfellentzündung eingetreien, welche die bead⸗ 
ſichnige Reife vorläufig vereitelt hat. 

* Stellung der kathsliſchen Mititärgeift- 


nächſter Zeit, ſpäteſtens zu Oſtern, eine weſentliche 


genderung in der Stellung der höheren 
katholifhen Militärgeiſtlichen eintreten und eine 


dings Preiſe für die beſte Söſung 
Frage ausgefhrieben, wie am ſicherſten und er- 


weſtern und zu dieſem Zwecke bezw. zur Er⸗ 


erbilten, ſondern auch in fer und Else Der- 


hat der Verein feine preußiſchen Mitglieder er- 


Provinzialvertretungen der Antrag auf Ve⸗ 
Das Landesöconomiecolleg um kat bekanntlich in 


vet hältniſſe in einzeinen Landestheilen es noib- 
wendig erſcheinen laſſen, die Ausübung der 
Adjacentenficherei zu beſchränzen, ſofern die be- 
treffenden Prosinzialvertretungen dies beantragen. 

St.-C. [Steine- Enguete.] Die Ergebniſſe der 


| über die Bergarbelter-Berbältnifie im Laufe bes 
Sommers gepflogenen Strike-Enqueie find nun 


ſoweit geſichtet und reſumirt, daß der Veröffent 

Sröffnung des preußtſchen Landtages 

enigegengeſehen werden kann. 5 
[Zur Lage an der deutſch-oſtaf- ineniſchen 


Küſte] geht den „Jamb. Nachr.“ aus Bagamoyo 
vom 12. November ein Schreiben zu, dem wir 
folgendes entnehmen: 
„In letzter Zeit wurde gemeldet, daß ſich in Saadani 
wieder der Sammelpunkt unferer Gegner befinde und 


ſich dort ein größeres Corps von Arabern und Feinden s. Er babe in dieſer Thätigkeit wie über- | 


aller Art aufhalte. Daraufhin marſchirte das große 
Expeditionscorps am MH. November unter dem Com- 
mando des Lieutenunts v. Zelewshy aus Bagamoyo 
ab, um, den Weg über die bedrohte Miſſtonsſtation 


Mandera nehmend, Saadani im Rücken anzugreifen, 


während zu gleicher Zeit die Marine von der 


nommen; die Feinde hatten ſich rechtzeitig geflüchtet Auf 


ihrer Flucht prallten ſie jedoch auf das anrückende 
v. Zalewsky'ſche Corps und es enkſpannen ſich mehrere 


blutige Gefechte. . .. Die früher beabſichtigte An- 


(der letztere iſt inzwiſchen geſtorben. D. Red.) mit ca. 


der Feſtungswerke iſt beinahe vollendet.“ 
Sagdani in bekarmtlich bereits mehrfach von 


und ſalutirten die Offiziere durch 


Den Niniſter v. Böſticher 
wirkte der Kaiſer zu ſich heran und reichte ihm 
die Hand. Bon den Generalfeldmarſchällen er⸗ 
ſchten allein Graf Moltke; Graf Blumenthal und 
Seneroloberſt v. Pape waren krank. Als Graf 
Melike an dem Kaiſer vorüberſchritt und Ach 
verneigte, ging der Kalſer dem Feldmarſchall ent⸗ 
gegen, ergriff feine Sand und drückte dieſelbe 
wiederholt unter Ausſpruch der innigſten Wünſche. 
Auch die Kaiſerin ging dem Feldmarſchall ent- 


Unterdrückung Bes Aufftundes in San Salvador. gegen, ihm Die Fand, zum Rule Darzeinen. 


Neueren Depeſchen aus Ca Liberiad, San Sal⸗ 
nador, zufolge haben die Regierungstruppen einen 


| Die „Staat. - * 


daß dei dem dies⸗ 


erſte Nummer des neuen Jahres bringt einen kurzen 


ſundheitsſchädlich? Mit dieſer Anſicht würde ich mich nur 
an den Klrzt wenden, deſſen gegentheiliger Anſicht ich 


Kaaſe, welcher in dem Rauchen ſtarker großer Cigarren 


widrig, wie jedes Vergnügen, wie das ganze Leben, an 
dem wir ſchließlich ſterben.“ Einem Gedicht von Albert 
Träger entnehmen wir die Zeilen: „Unſer Hoffen, | 


katärrh zugezogen hatte, liegt ſchwer erkraukt 
damieder. Die Kerne hatten eine Reife in ein ſüd⸗ 


lichen.] ber „Weſ.- Iig.” zufolge dürfte in 


Gleichſtellung mit den evangellſchen Militärgeift- | 
lichen erfolgen. 
n [Der deuiſche Viſchereiserein] hat neun 

er 


Winter völlig trocken gelegt if. — Auch gedenkt 
man im Vereine nicht nur die an der Eibe 
unternommene Nordſee -Schnäpelzucht zu er⸗ 
richtung einer Brutanſtait vom Staate Natel zu 


ſuche mit der Maififh- und Störzucht anzuſtellen. 
Man glaubt auch in letzterer Bejichung bald auf 
einigen Erfolg rechnen zu können. — Schließlich 


ſucht, die Frage der Abjgcentenfiſcherei zu prüfen 
und, wenn nöthig, datzin zu wirken, daß von 


erſeite 
aus operiren ſollte. am 5. November wurde Saadani 
i un einem en der Marine, unterſtüzt durch 
kedem Winter ein Feſthall des Kronprinzen in Wißmann'ſche Truppen, ohne erheblichen Widerſtand ge- 


lage einer Station mit Fort in Saadani iſt endgiltig 
dagegen ſoll der Küſtenplatz 
Mhkwaya eine befeſtigte Station erhalten. In Mpwapwa 


* [Ueber den Nenjahrse mpfang bei Hofe] ſind die Offiziere Chef Rochus Schinia und v. Medem 


2 


| Müsfter gewünſchte Einführung einer juriſtiſchen 
Facullät iſt vom Cultusminiſterium abgelehnt 
worden. 

* In Hirſchberg (Schleſien) iſt das Cartell 
gleichfalls in die Brüche gegangen. Die National- 
beralen verlangen die Aufſtellung eines Candi⸗ 


fordern, daß dem freiſinnigen Dr. Barth, deſſen 
Wahl übrigens vollkommen geſichert iſt, ein Con- 
ſervotiver gegenübergeſtellt werde. 

München, 2, Januar. Der zum Biſchef von 
Paſſau ernannte und von dem Papſte als ſolcher 
präconiſirte Domprobft Rampf hat dem Papſte 
ein ärztliches Zeugniß mit der Bitte um Belaſſung 
auf ſeiner Münchener Domprobfifielle wegen 
Krankheit eingeſandt. 

England. 
Condon, 2. Januar. 
aus Katfield hat fin das Befinden des 


Depeſche 
En Lord Salisbury weſentlich 


Premier miniſters 
Tages alle dringenden Depeſchen erledigt. 
anläßlich ſeiner Erkrankung telegraphiſch ihr 
Bedauern aus: 


8 2 
— Der deutſche Botſchafter Graf Katzfeldt iſt in 
| Begleitung feines Arztes zur Erholung nach der 
Rheinprovinz abgereiſt. 


‚in Portsmouth, Admiral Commerell, welcher 
den Kaiſer Wilhelm feiner Zeit bei der Beſich⸗ 


geſtern von dem Kalſer einen Baradefäbel nebit 
einem Allerhöchſten Fandſchreiben als Andenken 
an einen für Se. Mafeſtät ſehr intereſſanten 


Belgien. N 
Brüel, 1. Januar. Bei der großen Schnellig⸗ 
keit, mit welcher ſämmtliche Theile des Schloſſes 
son den Flammen ergriffen wurden, gelang es, 
nur wenige Gegenſtände zu retten. Die Gemälde, 


[Sammlungen find vernichtet. Die Gewächshäuſer 
und die Ställe find vom Feuer verſchont geblle⸗ 


ben; das Schloß iſt bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern niedergebrannt. (W. T. 
Serbien. 


Belgrad, 2. Januar. Die Skupſchtina hat das 
| Budget in namentlicher Abſtimmung definitir 
genehmigt, ebenſo auch den Ablöſungs vertrag 
mit ber franzöſiſchen Eiſenbahn-Betriebsgeſellſchaft, 
und ſich darauf vertagt. (W. T.) 


Rußland. 

* [ranzöſiſch-ruſſiſche Freundſchaftsdienſte.] 
die Anfertigung von anderthalb Millionen 
Magazin-Bewehren für die ruſſiſche Armee ift 
nach einer Petersburger Meldung der „Köln. 3.“ 
der franzöſiſchen Regierung übertragen worden. 
Die framöſiſche Regierung hatte feiner Zeit dem 
ruſſiſchen Kriegsminiſterium ohne jede Entſchädi⸗ 
gung das Geheimniß der Zubereitung des framö⸗ 
ſiſchen rauchloſen Pulvers mitgetheilt und außer 
dem auch die zu Verſuchezwecken erforderlich ge- 
weſene Dienge dieſes Pulvers geliefert. f 
TTT... ee re Eee EEE 


2 Bon der Marine. 
die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandan 


vorigen Jahres von Apſa abgegangen und am 
2. Januar d. J. in Sydney angekommen. N 
Die Kreuzercorvette,Alexand eine“ (Commandant 
Corveiten Capitän v. Prittwitz und Gaffron) if, 
von Sydney kommend, am 14. Dezember v. J. 
in &pia eingetroffen. 

| * Dem in den Ruheſtand getretenen Bice-Abmiral 
v. Kall iſt bei dieſer Beranlaffung der Stern zum 
Kronen-Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 


M. -I. 6.39. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Januar, 
zuf Grund der Berichte der deulſchen Seewar te, 
und zwar für das norböſtliche Deuiſchland: 
Bewölkt, übe, Niederſchläge; windig; Tempe- 
raflur kaum verändert. Nebeldunſt oder Nehel. 
Anhaltendes Froßtwetter mit ſtarker Kälte. 
Für Sonntag, 5. Isnusr: 
Kalt, bedeckt, trübe; vielfach Nebel. Nieder⸗ 
ſchläge; mäßiger Wind. 
Für Montag, 6. Januar: 
Kalt, bedeckt, trübe; 
Luftbewegung meiſt ſchwach. 
Für Dienfag, 7. Janne: 
Froſt, 


kenn. Danzig, 3. Jan. 


a bedeckt, meiſt trübe; vielfach Nebel. 
Schwacher bis mäßiger Wind. 


des Felb-Artillerie-Regiments v. Podbielski (po 
Nr. 5) von Sprottau nach Graudenz angeordnet 
worden. 

* Nakurforſchende Geſellſchaft.] Etwa 60 bis 
70 Mitglieder der Geſellſchaft hatten ſich geſtern 
Abend im Schützenhauſe zu dem ſchon erwähnten 
Doppeifeſt vereinigt. Daſſelbe begann mit einer 
Feſtſitzung, über deren wiſſenſchaftliche Derhand- 
führſich berichtet werden wird. Nach der Ab. 
ſtattung des 5 
ihrer Gectionen überreichte dabei der ſtell⸗ 
vertretende Director, Herr Geheimrath Abegg, 


Verdienste des ſeit 25 Jahren an der Spſtze der 
[Geſeliſchaft ſtehenden Herrn Profeſſor Dr. Bail 
hervorhob, letzterem namens des Vorſtandes die 
in der heutigen Morgen- gusgabe bereits mit- 
getheille reich geſchmückte Adreſſe. Ir. Dr. Ball 
ſprach feinen herzlichen Dank für die Odation 
und die ihm zu Theil gewordene Anerkennung 


haupt in feiner Wirkſamkeit in dem ihm ſchnell 
zur vollen Heimaih gewordenen Danzig fein Lebens⸗ 


Vorſitzenden gebührend gefetert und nach Schluß 


welche Scenen aus dem Leben bes Herrn 


Dr. Ball darſtellten, enthüllt und von Herrn 


Dr. Freymuth in geiftuoflee Weiſe mit viel 


| gumor ber Feſtverſammlung erläutert. 


Sitzung im neuen Jahre halten. In derſelben 


heiten im Jahre 1889 die Neuwahl des Bureaus 
der Verſammlung und die Ergänzung der 
fädtiſcher Commiſſionen und Deputatisnen 


| 


ſtellung genommen. an ben Thüren fanden res Münster, 1. Jan. die von der Akademie zu 


über Beſeitigung 


daten aus ihrer Mitte. Die Gonfervativen dagegen 


abbrechen zu laſſen und den nach 


Nach hier eingegangener 


gebeſſert und es hat derſelbe während des al ö 
€ 
| hiefigen Botſchafter drückten dem Premierminifter | 


auch von fremden Höfen ſind 
5 ähnlihe Kundgebungen eingegangen. 


ſtadt und Strasburg; 


— der Oberbefehlshaber der Marineſtation 


tigung der britiſchen Flotte begleitete, erhielt 


Gobelins, Stickereien, die Bibliothek und reiche 


Lorvetlen-Capllän Jer bing) if am 18. Dezember 


M. -f. bei Tage, 


| lofe, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — 
Nebel oder Nebeldunſt. 


bei W. Ammer. 


* Truppeuverlegung.] Durch Cabineisordre 
iſt nun endgitig die Verlegung der 1. a 


lungen demnächſt in gewohnter Weiſe aus- 


Jahresberichts der Geſellſchaft und 


mit einer Ansprache, in welcher er die großen 


glück und innige Befriedigung gefunden. Bei der 
demnächſtigen Zefttafel wurde in Trinkſprüchen eic. 
ebenfalls die ehrenvolle 25 jährige Thätigkeit des 


IStädtiſches.] Am nächſten Dienſtag wird die 
hiefige Stabiverordneten⸗Derſammlung ihre erite | 


wird nach Abſtattung des üblichen Jahresberidis | 
100 Mann zurückgeblieben, um eine befeſtigte Station des Vorſitzenden Hrn. Steffens über die Eeſchäfte 


zum Schutz der Karawanenſtraße anzulegen; der Bau der Verſammlung und die ſtädtiſchen Angelegen- 


ſowie die Amiseinführung des tweugemährten 
unbefoldeten Gtasiraihs Kerrn Adolf Claaſſen 
erfolgen. In dieſer Sitzung ſoll dann auch 
eines läſtigen Verkehrs- 
hinderniſſes, der Reile des ehemaligen Ketter 
bogerthores, Beſchlum gefaßt werden. Wie 
wir hören, hat der Magistrat. vorbehaltlich ber 
Zuftimmung der Stadtoerordneten⸗Derſammlung⸗ 
die beiden gegenüber der Gambrinushalle in die 
Ketterhagergaſſe und in die Kintergaſſe erheblich 
vorfpringenden Grundſtücke angekauft, um fie 
der Steaßen⸗ 
verbreiterung verbleibenden Reſt wieder zur Be- 
bauung zu veräußern. 

* Von der Weichſel.] Aus Warſchau meldet 
heute ein Telegramm von Mittags 12 Uhr einen 
Waſſerſtand von 1,60 Meter. Die Weichel it 
danach feit geſtern dort wieder um einige 20 Centi⸗ 
meter gefallen. — Bon dem unteren Stromlaufe 
find Beränderungen nicht zu berichten. 

* [Garniſon-Berpflegungszuſchüſſe.] Für das erſte 
Diexteliahr 1890 find die Barnifon-Derpflenungszu- 
ſchüſſe pro Mann und Tag feſtgeſeizt: auf 16 Pf. in 
Thorn; 15 Pf. in Königsberg und Pillau; 14 Pf. in 
Goldau und Cöslin; 13 Pf. in Marienwerder; 12 Pf. 
in Danzig, Dt. Eylau und Graubenz; 11 Pf. in 
Allenſtein, Mewe, Kleſenburg, Kulm; 10 Pf. in 
Braunsberg, Pr. Stargard, Di. Krone, Konitz; 9 Pf. 
in Rofenberg und Stolp; 8 Pf. in Marienburg, Neu- 
7 Pf. in Oſterode; 6 Pf. in 
Raftenburg und 5 pf. (niedrigſter Sat für ganz 
Deutſchland) in Ortelsburg. ö 

* Schiffahrts-Notiz.] Dem Reichsmarineamt traf 


nachſtehenbdes Telegramm ein: Feuerſchiff „Borkum 


Riff iſt wieder auf der Station. 2 

* [Kafengeld.] Im 3. Quartal des Etatsjahres 
1889/90 betrug die Geſammt⸗Einnahme an Kafengeldern 
bei dem hieſigen Kaupt-Zoll Amte 52 551 Mk. 15 Pf. 
und bei der Zollabfertigungsſtelle am Kafenkanal in 
Neufahrwaſſer 13 160 Mk. 45 Pf., zuſammen 65 711 Mk. 
60 Pf., wovon ½ Autheil mit 5973 Mk. 78 Pf. an 
die ale Kämmereikaſſe für die Stadtgemeinde ge- 
ahlt wird. 
h 1 [Berjegung.] Herr Marine Ingenieur Veith 
fett Jahren zur Beaufſichtigung des 
Elbing ſtationirt, iſt, der 
Anfang April d. J. ab nach 


aus Danzig. 
Torpedobootsbaues in 
„Altpr. 3.“ zufolge, von 
Kiel verſetzt. 

* Bestätigung ] Die Wiederwahl der Herren Wendt, 
Kosmack, Gronau, Hendewerk und Biſchoff als unbe- 
foldete Gtadträthe für eine fernere 6jährige Amtsperiode 
vom 1. Januar ab iſt beſtätigt worden. 

* [Fortbildungsſchule.] In der geftrigen gemein- 


| faftlihen Sitzung des Gewerbevereins vorſtandes und 


des Innungsausſchuſſes wurde von dem Dirigenten 
der gewerblichen Fortbildungsſchule Herrn Dieball über 
die diesjährige Frequenz dieſer Schule ein kurzer Be- 
richt erſtattet, aus welchem uns einige bemerkens werthe 
Zahlen mitgetheilt werden. Eingeſchrieben find insge- 
fammt 553 Schüler, mit Einſchluß der Schüler der 
eee ee 609. Die Schüler werden 
von 18 Lehrern in 32 Curſen oder Stufen mit je 2 
wöchentlichen Unterri 1e Gesel unterrichtet. Darunter 
befinden ſich 3 Curſe für Gefellen. Aufer dieſen Curſen 
wurden während des verfloſſenen Sommers noch 

Zeichencurſe mit zuſammen 65 Schülern abgehalten. 

» ee Der Arbeiter Alegander G. 
aus Prauſt vernahm am Gnivefterabend daſelbſt auf 
der Straße einen Skandal; er ging aus feiner Wohnung, 
um nach der Urſache zu ſehen, und fand hierbei 3 
Männer in Streit. Als zwei derſelben auf ihn zu- 
kamen, flüchtete B. und nun wurden angeblich I 
Revolverſchüſſe nach ihm abgefeuert, von welchen einer 
Kane linke Hand iraf, in der die abgeſchoſſene Kugel 
teten blieb. Der Verletzte kam dieſer Tage in das 


Stadtlazareth in der Sandgrube, woſelbſt ihm die 
Kugel durch Operation entfernt und G. aufgenommen 


wurde. 15 a 

* (Diakoniffen-Rranhenhaus.] Im hieſigen Piaho⸗ 
niſſen-Krankenhauſe wurden 1889 verpflegt: 1000 Kranke 
in 31669 Tagen; freie Tage wurden gewährt 6756, 
ermäßigte Sätze für 2650 Verpflegungstage, Privat- 
Pflege in 287 Tagen, 291 Nächten. Auf die einzelnen 
Kiaſſen vertheilen ſich die 1000 Kranken wie folgt: 
1. Klaſſe 108, 2. Kiaſſe 173, 3. Klaſſe 685, Kinder⸗ 
abtheilung 34. Entlaſſen wurden: ungeheilt 50, Per 
reſp. gebeſſert 750 Perſonen. Geftorben find 98 Per- 
ſonen. Kranken-Beſtand Ende Dezember 102 Berionen. 

* [ Statiſtik.] Nach der neu erſchienenen Statiſtik für 
das Jahr 1890 zählt das den größten Theil von Weſt⸗ 
preußen umfaffende Bisthum Kulm zur Zeit 358 Prieſter. 
Pfarrkirchen befit die Diöceſe 252, Filialkirchen 91. 
öffentliche Kapellen 26, Die Seelenzahl beträgt 633 059. 
An. Ordensleuten wirken 5 Franzis kanerpaters, ferner 
Vincentinerinnen: in Kulm 45, in Pelplin 10, in Löbau 6, 


in Neuſtadt 7, in Kl. Byslaw 3, in Dirſchau 6; Borro- 


mäerinnen in Danzig 15; Elifabeiherinnen in Danzig 8, 
in Camin 7. in Thorn 6, in Graudenz 6; Franziskane⸗ 
rinnen in Konitz 8. 
[Polizeibericht vom 3. Januar.] Derhaftet: 16 Obdach- 
Geſtohlen: 1 Porte- 
monnaie, enthaltend 15 Mk. — Verloren: 1 Bilam- 
kragen; gegen Belohnung abzugeben Stadtgebiet 116/117 
— Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Paar Strümpfe; abzuholen von der Polizei⸗ 


Direction hier. 


A, Stutthof, 2. Jan. Die Influenza iſt in hieſiger 
Gegend noch immer im Zunehmen begriffen. Der 
hieſige prakt. Arzt Kerr Dr. Gräß iſt, wahrſcheinlich in 
Folge Ueberanſtrengung während der leiften Zeit, an 
der Lungenentzündung erkrankt. Zu feiner Stellver- 


tretung ift Sr. Dr. Wallenberg jun. aus Berlin hier 


eingetroffen. 
# Reuftadt, 2. Jan. Das Weihnachts⸗ Oratorium 


von H. Fidelis Müller wird hier nunmehr an zwei Tagen, 


und zwar am Sonntag den 5. d. Nis. und Dienſtag 
den 7. d. Mis. unter Darftellung von 6 lebenden 
Bildern aus der bibliſchen Geſchichte aufgeführt werden. 
Der Reinertrag fol den verſchämten Armen zugewendet 
werden. Wiederum iſt der evangelischen Kirche 
hier ein koſtbares Geſchenk zu Theil geworden. Ein 
bekannter Wohlthäter der Kirche hat eine große Altar- 
Eibe geſpendet. Dieſelde iſtkünſtleriſch mit ſchwerem 

ülberbeſchlag in blauem Sammet, der Farbe der Altarbe- 
kleidung entſprechend, ausgeſtattet. — Die eingezogenen 
fünf jungen Burſchen, welche, wie f. 3. berichtet am 
Vorabend des Weihnachtsfeſtes den Stellmacher ſohn 
Cieskowski in Ebichau erſchlagen und ihn demnächſt 
in einen Brunnen geſtürzt haben follen, find nach er- 
folgter Section der Leiche aus der Haft entlaſſen wor den. 
C. ſoll nur einen wuchtigen Lieb über den Kopf er- 


halten haben und es iſt die Möglichkeit nicht ausge⸗ 


ſchloſſen, daß er in ſeiner Betäubung ſelbſt in den 

ohne Umwährung befindlichen Brunnen gefallen iſt. 
Königsberg, 2. Jan. Als Nachfolger des verſtorbenen 

Profeſſors Jacobſon iſt Profeſſor Dr. Arthur v. Hippel 


in Gießen, wie ſchon gemeldet, auf den Lehrſtuhl der 


Augenheilkunde in Rönigsberg berufen worden. 
v. Kippel ſtammt aus Fiſchhauſen, er hat in Königs- 
berg, Berlin, Würzburg und Wien ſtudirt. auf dem 
Gebiete der Augenheilkunde waren Ferdinand v. Arkt 


f 2 5 in Wien, der Altmeifter der Ophthalmologie, und fein 
| bes Mables wurden 6 niedige ‚OenteBilber, Vorgänger im Amt, Julius Jacobſon in Königsberg, 
ſeine Lehrmeiſter. 
ärztliche Praxis aus, ſeit 1879 bekleidet er bie Gießener 
| Brofeffur der Augenheilkunde, Neuerdings hat v. Kippel 


Seit 1864 übt Dr. v. Hippel die 


eine Schrift über die Beziehungen zwiſchen Schulunter⸗ 
richt und Kuriſichtigkeit herausgegeben, welche in 
weiten Kreiſen Kufſehen erregt hat. — Kerr Profeſſor 
Dr. Müller verläßt zu Oftern, einem Rufe nach Halle 
folgend, unſere Univerfität. Dieſelbe verliert an 
dem Scheidenden eine wiſſenſchaftliche a 30 


Ranges. ; 
* Der in der Nähe des friſchen Haffs wohnende 


Wärter Groß war in voriger Woche in Gemeinſchaft 


mit feiner Ehefrau per Schiiten über das Kaff nacß 
Königsberg gefahren. Kuf der Rückfahrt gerteth ihr 


. 
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Die Weſtpreußiſche e it unter Nr. 6480 des 
ad Beinen ante ourants verse —.— . 2 


f Culmbacher Export-Bier 


Rinderfleck 
A. Thimm, 1. Danm 18. 
Die aufs Belle eingerichtete 
4 Schlittſchuhbahn 
an der Aſchbrücke 


ift eröffnet und wird dem ge- 
ehrten Publikum aufs angelegent⸗ 
lichſte empfohlen. 64969 


Nes Kaiſer 
Panorama. 


d. al. e. Ste lung. $ u. 
IE ber Gxyd. d. Zig. e erbel 


Wilhelm-Theater. 
Sonnabend, den U. Januar 1890, & 


= ei rn 


von J. W. Neichel (A h 
Gebi binden ind Zach I 65309 5 


Robert ‚Krüger, gundegafte 3. : 


Winterverkehr 
Danzig — Stettin. 


Eine ILT 


i rn, Entree, Speiſe 
e tube. Balkon, 


Stait beſonderer 
Meldung. 


Frauengaſſe 34 Sanletage, 
(Einselflaichenverhauf auch im 


2576 M f 5 129 1 rechts. am 17. Reife: 
1 20 fe e 1 2 ae Rubolf ie Totte = hlafröce 18 "| Breitaafe 1 1 40 1 2 „6358 1 g i em. 
Tod meiner lieben Tochter, { 
1 reife Be er ta | 
geen en at BET ! . e I 12, 14, 16, 1840 U el 2, Friedrich Wilhelm⸗ 
2 Martha Wiederhold, 2 360 A. Willdorff, Schützenhaus. 
ien ir hierburh, sit 0 gerdi Stettin. ER Langenwarht 30. (5340 5 Sonntag, den 5. Januar 0 
betrübt an. = Bud & : 
; nie Januar 150 1 mand ron, Es Bill } . 125 7 = 1 Saen 5 2 „600 000 Manerſteine A 111 ne Großes Conce 


Danzig, SHB|| 5 
ausgeführt von der Kapelle des 
hr 5 Grenadier Regiments König 
Friedrich J. 
Dirigent Herr C. Theil. 
Einmaliges Auftreten RE 
des weltberühmten Trommel⸗ 
Virtuoſen Herrn Heinr. Nöper 
ag 1115 9 
6 Uhr. 


Ae Fine nllebinen. werden jofert oder bei nen von „Waleich 


in ber pd. tg. — . — 


rien erbeten unter 5 
die Exped. dieſer 31g. erbeten. 


egröheren. hleinere Sli. 


5 Pede habe zur 1. Stelle Part. W ohnungen a 380 


20 _Kenotd, Ganderube 37. und & | 
Ein gutes Grundfüh 191. 


April d. J. zu vermieth i 1 30 3 Logen 50 9 
Näher. daselbst beißrand- 2 
am Borde fiihmarkt, in meinem 
eit 0 Jahren ein Geſchäft de.! 520 


C. Bodenburg 
meister Lenz. 
rieben BD iſt zu 1 


| Siodtthenter 
Refl. bel. Adr. u. 5361 als Ge IR. 


Arodbänken gane A ift di 
käufer in b. Grpd. d. Stg. einzur. Ela beſtebend aus 8 die Uhr. Ballen. A. Bei er⸗ 
Das Gaſthaus ee. Vorher: Der verwun⸗ 


ö 0 100 di e Prinz. 
% lte Pappel“ Verſetzung des jetzigen Inhabers gpends 7 Uhr: Bei ermäßigten 
Fweſtantgen zaslich von BS nne den 5, Banzer: Machm 
Ohra 181, 115 11 beſichtigen täslich v ann ag, de : 3 


Anfang Tr Uhr. Entree 30 Dos 50 2. Uhr. Uhr. Ballen. A. Bei er- 
lift zu verpachten oder Näheres Foſelbſt 3. Etage. mäßigten „ Ciar und 
zu verkaufen. 


C. Bodenburg. Si 
Näheres Bosgenpfuhl 79 im 
2355 


Tanzſtunden-Ball! ade asınos . DaflevastoufB. 


Flotte We ner: Große Ge- 
Eee Akten von 

beh 1 N 6 Am 7. Januar cr. findet im Junkerhof, Brodbänkengaſſe 41... 

ſchine, 1 Spaierwagen, 1 f dj i iu ru wel rn 

Sete sel re 1 1 a ‚Aftsbi el d a Sch ori fung „gut ige der 6 a 


Leon Warten 

0 Montag- den 6. Sanuar: Abends 

mee e der 

von Bortiet. Große Oper in 

f n meinem Tanzſtunden-Zir el ſtatt 5 
en gewiſſenhaft, e g Fer und 15 5 ie in en 89 115 bon ben auten aaa, au 2 ni 10 
8 zu überzeugen wünſchen, . 
Hermann Koch, hoch einen kin. dach Fü 5 ürfen Töchter und Söhne aus guter be. Lanafuhr. DR 49 
Tobiasgaſſe 5 l. (53051 a 
Der 1 für höhere Dehr- 


[Familie ſich an beſtimmten Tänzen betheiligen. fac Eſſesed nr lelion Ein. 
Hochachtungsvoll Piauino, % Vorſt. Haber 52 5. 

anſtalten, Knaben werden 
ſomohl für die Quarta als für 


Tanzlehrer Haupt. „Popilariſc f ſicher! 
Juinka und Sexta jeder höheren i 


2133 C000 5%, erſt belle aufif 
Lehranftalt vorbereitet von R W e Gerichtbar keit, . f 
Euler, Heilige Geiſtgaſſe 47, 


2 5, Diai 18 90 geiucht 15 Weiten 
Damen, welche ſich an einem 


cker, keine e der 
Italieuiſchen Zirkel i 


ge ahr. Off. u. 
bei einem aßademiſch gebildeten 


Expd. d. Zeifung erbeten. 
Nene nicht berüichſichtigt. 
1 670 K wollen können anonnmen Den uneiation und 
ich Kb unter Nr. 5351 in der 


\ 108 Erſte Berk äuferin. zorſtäbt. Oraben 32 d der an mich gerichteten Briefe 
pd. tg, 


Ufer in Danzig zu 18 5 eſucht. 
fe 295 


mm 1 2 


Freitag, 3. Januar 1890: 
12. Ginfonie-Concert 


der Capelle des Grenadier-Regiments König Friebrich I. 
Dirigent: Herr C. Theil, 
unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn 


ee len 


8 In Re herrsch, Hause 


4 bend 
un Jommadem Schiessstange Ab sind 2 


expediren wir Sammel- 
ladungen nach 15 


Thorn 
und Bromberg. 


Güter-Annahme im neuen 
Güterschuppen Hgpfengs. 
Zuweisungen erbittet 
Mesells. r g 


zn ER Langgaſſe 87, 
dem Mar ienkirchhofe in der 
halben Allee ſtalt (5344 
D Beerdigung meines lieben 
Mannes findet Sonntag, 
Nachmittags 2 nn, vom Baus: 
Bu aus nach dem St. Betr 
irchhofe in der halben Allee fiat 
Johanna Abſchatz, geb. Pegelow. 


Deffentliche 


9 
lich und 15 


gan ann och 
Tobiasgaſſe 5 II. 


ie Führung, Repiſion. Ab. 
D ſchließen u. Einrichten der 


im Gomtoir. 


ren 40, 


erſte Etage, 


mmi 
Sil a 4 Akten von Kugo 


10 150 Mark 


Belohnung ſichere ich dem- 
[jenigen hiermit au, der mir den 
Verfaſſer der an die hielise 
Staatsanwaltſchaft gerichteten 


D affe- u. Bortechatien- 

5 en iſt e. Ladenlokal 

„ vollſt. Gaseinriche. per 

75 105 2 5 ju mermiehh. 
s Langgaſſe 

Zune ere 98 .. 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Fort: 
ugs von Danzig verkaufe ich die Reſtbeſtände 

meines Gold⸗ und Jilberwaaren-en-gros-Lagers 
bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis 


8 Das Luger enthält noch eine grosse Auswahlgeldener, 
silb., Granat- u Corallschmucksachen, so- 
wie Alfenidewaaren allerArt. Ferner Double. 
Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons etc. 
3 Gleichzeitig ſtelle meine Compfo’r- und 1 
billigſt zum Verkauf. 

x E. Kaſemann, \ Comtoir und Lager Breites Teor 


0 

Duh. Stühle, 1 Toiletten- 
tpiegel, verſchiedene andere 
Spiegel, 1 Teppich, & Baar 
Sardinen nebſt Stangen, 1 
V 
1 Kinderwagen, I Part 

Gold- und eee 


ſi⸗ 
Für mein Putze, WoR- und Diel ne un 32] Eingang 
2 t e eine 1 0 derartig nachweist, daß ich 
macken Geſchäf Nach nelfofort zu vermieihen. 5354 deſlen gerichtliche Beftrafeng 


tüchtige ine Wohnung von 4 Zimmern 
N E und Zubehör in J. od. II. Etage erlangen kann. 6238 
Berkäuferin, Danilo, den 2. Januar 1990. 


welche mit der Branche durchaus mit Barterre-Räumen, zum Com. 2 
Julius Storch, 


em Gehalt und toir geeignet, wird ind Rechtsſtadt 
Ausführ liche Offerten neblt br. mit Br eisangabe sub 228 in 


Binde y 
im Wege der Ae e 
Seen gegen gleich baare 
Beiahlung verkaufen. 


Klaſchewski, 


Geleſene Journale, 
Gartenlaube. Ueber Land und 
Meer etc. find zu billigen Preiſen 
zu verkaufen bei (5398 


p. 1. Apr cr. zu miethen geſu 


f i i rien 5 . l, am Kolimarht. 81 N 

r Marien 15 A, Troſien, 85 m „am K f pe erbittet (5298 ber Ernerition biel. Sta, erbeien. Fi eif eh ermeifter, 

Mein Geſchäftslokal befintetfih|___ Be erſiliengaſſe Nr. 8. f M. Kelmecke, E Bonnung et a e Kltſtädt. Graben 25. 
| a ki ge = DIT BEOTE: rere Elochmerhe, bel wird „ 

Ho zm * ne zu r mein Breiter detail- u. en- per 1. April a Sammlung 


für den hieſ. Armen-Unter- 
ſtützungs-Berein 
an Stelle der Neujahrs⸗ 


Eros Geſchäft ſuche ich einen] Adreiien 0 5326 in der 
älteren Beamten, Seen bieler n srbeten. 
welcher. mit der Buchführung ver. 


Punſch-Eſſenz, 6 


German Siegemann, Sie ion zn ai 
Rum, Cognac, Arrac, 


ge . —— k. fl. Kit fernſtämme 


e, a ate ber volnilmen erh | Bereit f. Handlungstonmis gralulationen: 
Dre Mater, email Rotg-, Port- u. Ungarwein, zn. e ae edlen ven 1808 in Gamburg. | ae de. 2 


n35- Qualität, auch einige hundert 
(4769 


jowie Fämmtliche erwünſcht, jedoch nicht Bed meung Berichs- Berein Danzig. 


h Antriit von 9 17 im G b Zur Ablöſung von Neulohes- 
Zafel-Liqueure © J. Siltmann’s Sohn, Weg reiſag, den ER [Oratulationen zahlten Beiträge 
5. find zu verkaufen. offerirt billig beſtens (8181 Briefen Beſtyr. Dertheilune 25 Mitglledsbarten an eee 
1 2 Su.) erfragen unmittelbar ® A. H. Pretzell., G we lines aut eine Der Benfions Kaſſen-] Hr. Bäckermeiſter Carl Schubert, 
I — 5 a 2525 
1 1 in en Herrſchaft Wabönpol „ Keiligegeiftgaſſe 110. Geidiämiebsnafe 18. 1 . usſch., Kinderfr. Quittung Drum und Verlag 


| Bienitm. aus bl. Elädien li Au nahme neuer Mitelieder. 
& Probi, Tangs arten Yspofiehti]f 298) Der Vorſtand. 


Galizien, Poſt Bez. ven K. . Aulemann in Dusie- 


